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Zurlücher ochenblM.

^IL lyä._ _ Dienstag dm 3 . Stplmder_ 1872.
Erscheint wöchentlich dreimal : Dienstag , Donnerstag und Samstag . Bezugspreis in der Stabt vierteljährlich 36 kr ., halbjährlich 1 fl . 12 krmit Trägerlohn , im Postbotcnbezirk vierteljährlich <8 kr . , im übrigen Baden 52 kr. Neue Abonnenten können jederzeit eintreten . EinruckungS -gebühr per gewöhnlich « gespaltene Zeile oder deren Raum 2 kr. Inserate erbittet man Lag « zuvor bis spätestens fl Uhr Vormittags .

L6 . Zum 2 . September .
Zum zweiten Male kehrt der Jahrestag der Katastrophe vonSedan wieder und mahnt a» jenes Schauspiel , welches in einer Groß¬artigkeit auf der Weltbühne sich abspielte , wie unser Jahrhundert in

gleicher Weise kaum ein ziveites zu verzeichnen hat .
Wenn auch der Tag von Sedan selbst dieses Jahr noch nicht so

allgemein und großartig als deutsches Nationalfest überall gefeiert wird ,wenn die Nähe des so bedeutungsvollen Ereignisses , die mannigfachenprovincielle » Erinnerungen , die an andere Gedenktage zum Theil » ochmehr Interesse für Einzelne knüpfen , jenes Projekt der gemeinsamenSieges - und Friedeusseier gerade am 2. September noch nicht zur vollen
Verwirklichung habe » gelangen lassen, so sind wir doch der festen Ueber -
zeugimg , baß kein anderer Tag als der jetzt tviedei kehrende schließlich den
Sieg für das allgemeine Nationalsest erringen wird .

Für den 2 . September werden sicher die Wünsche unseres Kaisersin Erfüllung gehen , deren Verwirklichung derselbe dem deutschen Volkeim vorigen Jahre mit folgenden Worten anheim stellte :
„ Es würde Mir eine ungemeine Befriedigung gewähren , wenn dasAndenken an die von de» Großthaten des letzten Krieges untrennbare

Wiedererrichtung des Deutsche » Reiches von dem deutschen Volke ausfreiem Antriebe im Gefühle ihrer Bedeutung als Ausgang einer neuen
Epoche des nationalen Lebens mit patriotischem Geiste alljährlich durchbesondere Kundgebungen i» ähnlicher Weise neu geweckt werden sollte ,wie es lange Zeit in Deutschland allgemein üblich gewesen und in eini¬
gen Gegenden noch gebräuchlich ist , die Eriuncrnng an die BesreiungS -
schlacht zu Leipzig wach zu halten . "

„ Auf solche Weise würbe die Feier sich naturwüchsig auS eigenerSitte der Station zu einem wahren Volksfeste gestalten , während dahinzielende obrigkeitliche Anordnungen Mir nicht angemessen erscheinen . "
Welcher von den glorreichen Tagen des letzten Krieges brachte wohlein « größere Siegesfreude hervor als der Tag von Sedan , da es hieß :Der Kaiser der Franzosen hat als Gefangener seine» Degen dem

deutschen VundeSoberfeldhcrrn , dem Heldenkönig Wilhelm zu Füßen ge¬legt , die stolze Arme « des Marschalls Mac Mahon hat eine Niederlageerlitte » , wie die Kriegsgeschichte sie noch nicht kennt , das ganze Heervon . 120,000 Mann hat die Waffen strecken müssen , statt daß es , wievon den französischen Machthabern bestimmt war , zum Entsätze BazaineSgegen Metz rucken konnte .
Welch ei» Jubel über diese Botschaft im Vaterlande , wie heiß das

Tankesgefühl sür die ruhmvollen Feldherr «, für die tapfer » Söhne , diedies Alles vollbracht hatten j
Die ohnehin immense Bedeutung des Tages wurde freilich auchüberschätzt , die Erfolge schienen so kolossal , die Niederlage der französi¬schen Waffen so vernichtend für Frankreichs Kräfte , daß man den An¬fang vom Ende des Krieges sür gekommen erachtete und deßhalb kamdamals zum SiegcSjubel die soviel näher gerückte Hoffnung auf einenbaldigen Frieden ; dieselbe sollte jedoch sobald noch nicht in Erfüllung gehen .Hätte Frankreich eine historisch im Volke tvurzelnde Dynastie ge¬habt , welche eine Niederlage hätte überdauern können , so wäre wohl^damals ein FriedenSschluß möglich gewesen , freilich uns und der Weltnicht zum Heile , denn ein zweiter Krieg wäre dem beendeten bald ge¬folgt . So aber fegte der Sturm des Unglücks , das Kaiserreich und seineTräger hinweg ; der äußern Niederlage folgte im Innern Frankreichseine Umwälzung , Element « von großer Energie aber auch von um sogrößerer Verblendung wurden an die Spitze deS unter den wuchtigenStreichen des Siegers zuckenden Landes geführt , cs begann der Kampfmit den zum Theil aus dem Boden gestampften Volksheeren der Repu¬blik. Die Hoffnung ans eine» baldigen FriedenSschluß ging nun zwardurch Sedan noch nicht in Erfüllung , doch waren durch jenen Sieg die

Früchte des KampjeS gesichert , Frankreichs Macht war gebrochen .Hierin liegt die Bedeutung des Tages und sein Vorzug vor allenandern , wenn es gilt , einen für ein jährlich wicderkehrendes National -und SiegcSscst aller deutscher Gaueil zu erwählen . Gewiß ist auch der10 . Mai als der Tag des definitiven Friedensschlusses von hoher histo¬rischer Bedeutung , doch machte er als solcher durchaus keinen tief er¬greifenden Eindruck auf das Volk , weil er gewissermaßen und formellabschloß , was in den Versailler Präliminarien schon niedergelcgt war ;auch daS am 18 . Jauuar durch die Kaiscrproklamation aus dem fran¬zösischen Königsschloß zu Versailles Verkündete lebte schon vorher alssichere Errungenschaft im Volke und auch dieser Lag muß dem vonSedan weichen , wen » das Nationalsest wahrhaft au » dem Herzen desVolkes entspringe » soll
So erheben wir heute nochmals unsere Stimme , für den 2 . Sep¬tember mit den Worten des vorigen Jahres : ES ist kein Tag , wie der

von Sedan , so geeignet , ein nationaler Gedenktag zu sein und an ihmden Jubel des Volkes zum Ausdruck kommen zu sehen . Der Tag hatetwas so gewaltiges an sich , er ist dramatisch wirkend , er packt wie im
Trauerspiel ; und dieser Charakter ist es , der ihn im Herzen des Volkes
nicht anSlöschen läßt ; der Tag muh wiedcrkehrend gefeiert werden , magman die Feier eine Sieges - oder FriedcnSfeier oder sonst wie nennen .Es ist keine Kleinigkeit für ein Volk , für eine Generation erlebt zuhaben , wie ein stolzes Kaiserreich in Trümmer ging , weil es

'
uns in

Ruhe nicht lassen wollte , wie ein Kaiser mit der Freiheit an den Schirm -
Herrn unsere » Reiches , seinen Thron an die Republik verlor , wie unsere
Söhne durch eiserne Umarmung eine große Arme « zum Wassenstrecken
zwangen . Mag es in dem verflossenen Kriege politisch ebenso bedeutende
Momente gebe» , ein so packendes und im tiefsten Innern ausrüttelndesund zu frohlockendem Jauchzen drängendes Schauspiel gab es sonst nicht
inehr und deßhalb komme als dauernder Festtag zum Tag von Leipzigmit seinen Oktobers «» «!» der Tag von Sedan .

Im Verein mit den andern bedrückten Staaten schlugen unsere
Vorfahren das erste französische Kaiserreich auf Leipzigs Gefilden in
Trümmer , bei Sedan war es deutsche Kraft und deutscher Muthallein , die Frankreichs zweite » Kaiserthum darniedcrschlugen und sich selbstdie Einheit und das lang ersehnte u . erträumte Kaiserthum erkämpften .

Tsgesnerüglreilen.
Bade » .* Durlach , 2 . Skpt . Am verflossenen CamStag entlud

sich über unsere Stadt ein wolkenbruchartiges Gewitter , welchesmit Hagel begleitet war , letzterer scheint glücklicher Weise sich
auf eint kleine Ctiecke beschränkt zu haben , indem von einem
Schaden an den Flüchten deS Felde», insbesondere a» den Trau¬
ben, nichts zu sehen ist. — Nachdem unsere Garnison in der
letzten Zeit die Regiments - und Brigade -Exerzitien auf dem
Karlsruher Exerzirplatze und aus der Forchheimcr Haide mitge -
machl hatte , ist dieselbe im Verein mit dem übrigen Theil des Regi¬ments , Welches von Mannheim gekommen seither in Karlsruhe
einquartirl war , heute zu dem Herbstmanöver abmarschirt . Für heutewird unsere Garnison theilS in Wöschbach, theils in JöhlingenQuartiere beziehen ; morgen wird in Diedelsheim und Umgegendübei nochiet. Am 6. vereinigen die Truppen sich bei Ersingenin einem große » Bivouak , das den Schluß der Hebungen bildet .Am SamStag wird das hiesige Bataillon wirdcr in seine Gar¬
nison einrücken. — Zur Erinnerung an Sedan hat heute un¬
sere Stadt geflaggt .

^ Karlsruhe , 28 . Aug . ( Gartenbau - Ausstellung .)Die nach dem Entwürfe des Hrn . Kirchenbau -Jnspektors Diener
durch die beiden Zimmerleutc A . Füller sen . und Marlin Höl¬
zer dahier in der bedungenen Frist hcrgestellte Halle sür die
Warmhauspflanzen steht nun scriig da und wartet nur noch des
äußeren Schmuckes durch Tannengrün , die Fahnen und Wappender Nachbarländer , worunter auch Elsaß und Lothringen zum
erstenmal cingeführt werden , und der ,übrigen Ausschmückungen .
Zu deren Seiten stehen zwei schöne Thürme , wovon jeder eine
solid gearbeitete Treppe enthält , die auf eine breite Galerie führt ,von welcher auS man einen herrlichen Uebcrblick aus den Garten
mit den vielen Gruppen , de» großen Blumenpartene , dein
Bajstn , den, Schlößchen mir seinen Umgebungen und andererseits
in das Innere der Hallt hat , welche ganz in landschaftlichem
Styl angelegt ist und keinerlei Stellagen u . dergl . enthaltenwird . Diese Anlagen , sowie daS schöne, schon so oft bewunderte
Blumenpartcrre sind von dem , nu » als Handelsgärtncr hier an¬
sässigen, ft » her öfters rühmlich erwähnten Hrn . W . Ohlmcr
auSgrdacht und auSgesührt . Der ganz kurz erst «ingcsäete Rasen¬
platz steht in wundeibaier Schönheit da und ist zu hoffen, daß
dieses auch in der Halle der Fall sein wird , wo der Same
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rrst vor einigen Tagen auSgesäet wurde . DaS Terrain in der
Halle steigt bis zum Hintergrund an ; von der Anhöhe herab
stürzt ein Wasserfall sich in die Tiefe und führt ein Brückchen
in Naturholz über den durch denselben entstehenden Bach ; die
Anhöhe wird bewaldet sein nnd ein kleines Hüttchcn mit Glocken -
thürmchen tragen . Auf dem ein unregelmäßig gedrücktes Oval
bildenden Rasen , welcher nach Abzug der Wege und einer schma¬
len Scitenwand -Einfassung den ganzen inneren Raum einnehmen
wird , werden dann die Gruppen der Blatt - und Warmhaus -
Pflanzen aufgestellt sein .

Deutsches Reich.
— Schwerlich wird einer der drei Kaiser in Berlin seine

Rechnung ohne Bismarck gemacht haben ; denn Bismarck kommt
trotz Urlaub und wird sogar der Erste auf dem Platze sein. Wie
kein Pfarrer ohne sein Conzept auf die Kanzel geht, so werden
die Kaiser ihr Conzept nach Berlin mitbringen , Bismarck wird
eS ihnen aber durchsetzen. Er muß daSmal um so mehr sicher
auftreten , je mehr Kaiser Wilhelm seinen einen Fuß schonen
muß ; denn er ist in Gastein fußleidend geworden und konnte
nicht nach Ischl zum Kaiser reisen, wie er vorhatte . Dieses
Fußlciden ist aber keine Schulkrankheit , sondern eine rheumatische
Anschwellung des linke » Fußes , welche Schonung verlangt , um
so mehr , als ihm große Strapazen zu Fuß und Pferd bevor -
stehcn. Bismarck wird ihn in Berlin empfangen als sein
rooker sie Kronos . ( Großfürst NicolauS von Rußland ist be¬
reits in Berlin eingetroffen ; Kaiser Wilhelm ist am 28 . Aug .
von Gastrin direct nach Berlin abgereist .)

— Himmel , wie die Pfaffen am Rhein und in West¬
falen Gift und Zwietracht säen ! In der Westfälischen VolkS-
zcitung erklären sie, die Sedan fei er streite gegen das Gewis¬
sen der Katholiken , sie sei eine Posse, eine Verhöhnung deS kath .
Deutschland .

— Die deutschen Bischöfe werden am 17 . Septbr . in
Fulda über ihre Stellung zum deutschen Reiche bcrathen . Vor
dem Concil 1870 haben sie auch beralhen und sich über die
Unfehlbarkeit ziemlich bedenklich ausgesprochen , in Rom aber
haben sie sich unterworfen , nachdem die Jesuiten gerufen hatten :
Durch ! Sic werden sich auch dem deutschen Reiche unterwerfen
und dem Staate geben, was deS Staates ist, wenn man in
Berlin ruft : Durch !

— Kladderadatsch hat seinen Gründer und Mitarbeiter
Ka lisch verloren , einen der populärsten Männer Berlins und
Vater deS köstlichen „ Zwickauer " . Kalisch war einer jener
Schlesier , welche der Volkswitz die Eselfresser nennt , denen aber
die Frau Mutter treffenden Witz in die Wiege gelegt hat . Wer
Kalisch nicht auS dem Kladderadatsch kannte , der hat doch irgend
einmal über seine Theaterstücke gelacht, die voll Witz und Humor
sind, über „ Berlin bei Nacht "

, „ Die Aktienbudiker "
, „ Aurora

in Oel " , „ Der gebildete Hausknecht " u . s. w. Er machte,
namentlich auch durch seine Couplets , Millionen die gesunde Be¬
wegung deS Lachens und hat durch Witz und Geist sein redlich
Theil dazu beigetragen , daß die Welt nicht sauertöpfisch wird .

Schweiz .
— WaS für Zöpfe sind doch die freien Schweizer !

Die Philister in Basel feiern unter Zuzug auS allen Cantonen
die Schlacht von St . Jakob , errichten den 1300 gefallenen Eid¬
genossen ein kostbares Denkmal und weihen es am 2ü . August
d. I . mit einem erhebenden Volksfeste ein . Im Zuge schreitet
alles , was Beine und ein patriotisches Herz hat . Freilich die
Schlacht von St . Jakob ist erst 428 Jahre alt ( 1444 ) und
der deutsche Sieg bei Sedan ist schon zwei volle Jahre alt .
Wir Deutschen haben den Zopf gründlich abgethan und difteln
noch , ob wir feiern sollen .

Verschiedenes .
— Die SalomonS sterben nicht aus , wenn sie manchmal

auch nur Friedensrichter sind , wie z . B . der kluge Mann in
einem Dorfe bei Bayonne . Zu ihm kamen zwei Bauern mit
einem Kalb . Der Eine , Colin , klagte , daß ihm der Andere
sein Kalb gestohlen und zum Fleischer geführt habe, er habe ihm
aber aufgelauert und das Kalb zurückgeholt . Der Andere da¬

gegen sagte, Colin irrt sich, das Kalb gehört mir und ich ver¬

lange eS wieder . Der Casus war kritisch, der Friedensrichter
aber gebot : Holt mir die Kühe her , die das Kalb gesäugt ! —
Die Kühe wurden geholt und schon aus der Ferne lief das Kalb
auf Colins Kuh freudig zu. — Das Kalb gehört Euch , sagte
der Richter zu Colin , die Stimme der Natur hat gesiegt.

* Liebe und Stolz . (Fortsetzung .
Er überlegte , WaS zu thun sei und hielt es für daS Beste ,

Marie gleich in Kenntniß zu setzen .
„ Sehen Sie zu, ob ich einen Wagen bekommen kann , oder

auch nur Herrn Hartwig 's Reitpferd, " wandte er sich wieder an
das Mädchen . „ ES muß aber gleich sein. "

„ Ich will Nachsehen," antwortete das erstaunte Mädchen und
lief dem Pferdestallc zu.

„ Der Herr Pastor will einen Wagen haben , Heinrich, "

sprach sie zu dem anwesenden Reitknecht .
„ Kann er nicht, die Wagen sind alle in Gebrauch ; nur das

Reitpferd — "

„ So satteln Sie ihm daS, der junge Herr scheint eS eilig
zu haben . "

„ Meinetwegen , ich bin gleich fertig . "

Inzwischen war auch Friedlich hinzugctreten .
„ DaS Pferd ist aber muthig und an Sie nicht gewöhnt ,

Herr Pastor, " sagte der alte Mann .
„ Thut nichts , Heinrich , Sie wissen wohl , Herr Hartwig und

ich haben uns als Knaben oftmals auf muthigen Pferden her-
umgetaummelt . Aber nun fort , ich bringe eS vielleicht erst
morgen wieder, " und in gestrecktem Galopp sauste der vortreff¬
liche Reiter im Mondschein dahin , indcß der alte Mann , bei
der Erinnerung an die muthwilligen Streiche der beiden wilden
Buben lachte.

Nach einer halben Stunde langte er in Eichsdorf an und
die jungen Mädchen eilten ihm neugierig entgegen .

„ WaS ist geschehen Friedrich ? " rief Marie , die seine ver¬
störte Miene bemerkte, „ und weshalb kommst Du zu Pferde ? "

„ Marie , es gehl auf der Hütte etwas vor . Ich fand die
Leute aufgeregt und heftig mit einander redend . Wenn mich
nicht alles täuscht, so stehen daselbst Unruhen bevor , und dazu
ist Richard in S . , kann aber bald zurück sein . Ich habe Chri¬
stoph Befehl eriheilt , unfern Wagen anzuspanncn , denn eS wird
wohl rathsam sein, daß Du mit mir dahin fährst . "

„ Aber wie eS möglich , Friedrich ? Du wirst wohl , und doch
— hätte ich doch nur früher darüber gesprochen, da fallen mir
Bemerkungen ein , die ich gehört . Sollte Richard , — nein , es
ist unmöglich , er ist so gut ! "

Die Eltern , in ihrer Dämmcrungsstunde aufgcstört , kamen
nun auch und als sie hörten , um was eö sich handle , sagte der
Pastor :

„ Du mußt Dich verhört haben , Friedrich , denn unmöglich
kann ich an so etwas glauben , und gesetzt auch, Du hast Recht ,
WaS soll Marie da ? "

„ Laß ' Marie nur gehen, " rieth die Pastorin , „ sie ist ruhig
und besonnen und unter den Arbeitern sehr beliebt. Dennoch
glaube ich an keine Ruhestörungen . "

„ Mir ahnt nicht- Gutes ! " rief jetzt daS junge Mädchen ,
„ wenn cs ein neue- Complott gegen Richard wäre ! wenn ihm
ein Unglück drohte — komm' Friedrich , ich höre den Wagen ,
laß ' uns eilen. "

Friedrich und seine Cousine fuhren durch den halben Mond¬
schein rasch dahin und erreichten gegen acht Uhr die Hütte . Sie
sahen , daß sie nicht zu früh kamen , denn einzelne Trupps näher¬
ten sich bereits dem Wohnhause .

In einer Entfernung von demselben stiege» sie auS und
Marie , die nur mit Mühe ihrer Aufregung verbarg , bemerkte :

„ Friedrich , thätest Du nicht besser , Richard entgegen zu fah¬
ren um ihn vorzubereiten . So plötzlich dahingerathen , könnte
er sich Hinreißen lassen — aber geh

' nach dem Fenster deS Gar -

tensaaleS , ich will Dir dort den Schlüssel geben , damit Ihr dort
unbemerkt eintreten könnt . "

Friedrich befolgte diesen pratkischen Rath , nahm den Schlüssel
iu Empfang und fuhr gleich auf der Chaussee , die nach S . führte ,
dahin . ( Fortsetzung folgt .)

i
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Oehmdgras -Bersteigerung.
sKarlsruhe .j Nr . 1570 . Der diesjährige OehmdgraS - Erwachs von den ärarischen

Wiesen unseres Bezirks wird an nachfolgenden Tagen looSweise öffentlich versteigertwerden :

Dienstag de» 3 . September d. I . ,von Morgens 8 Uhr an von etwa 100 Hektaren des Kammcrguts Gottesaue im
Augarten bei Karlsruhe und zwar Vormittags von den Gewannen Jammerthal ,Bäderich und Abtszipfel und Nachmittags 1 Uhr von den übrigen Wiesen ;

Mittwoch den 4 . September d. I .,von Morgens 8 Uhr an von etwa 110 Hektaren des Kammerguts Rüppurr und2 Hektaren 60 Aren Hägenich -Bruchwiesm , Gemarkung Ettlingen , im Lamm zuRüppurr ;

Donnerstag de» 12 . September d. I .»
Nachmittags 2 Uhr , im grünen Baum zu Bruchhausen von etwa

28 Hekt . Hardtbruchwiesen , Gemarkung Ettlingen ;3 „ 30 Ar . Brühlwiesen , „ Sulzbach ;
1 » 70 „ Fischweiherwiesen , Gemarkung Malsch .

Karlsruhe , den 23 . August 1872 .
Hroß-erzogkiche SomSnenverrvattung.

Bürgerliche Rechtspflege .
Anffordernng .

Nr . 9068 . Schuhmacher Wilhelm
Flohr dahier hat um Einweisung in Be¬
sitz und Gewähr des Nachlasses seiner ver¬
storbenen Ehefrau Veronika geb . Sieg¬
warth gebeten .

Dieser Bitte soll entsprochen werden ,
wenn innerhalb

zwei Monaten
keine Einsprache dagegen erfolgen wird .

Durlach den 29 . Aug . 1872 .
Großh . Amtsgericht .

Gärtner .
KnauS .

DaS Erträgniß an OehmdgraS von
38U Morgen Wiesen auf dem Durlacher -
Excrzierplatz , der sogenannten Kuhwaide
bei Rintheim , wird nächsten

Freitag den 6 . September ,
Nachmittags 2 Uhr ,

in Abteilungen gegen solide Bürgschaft
auf Martini d. I . zahlbar öffentlich ver¬
steigert .

Zusammenkunft am Platze selbst .
Karlsruhe den 31 . August 1872 .

Königl . Garnison -Bcrwaltung .

Obst-Bersteigerung .
Die Gemeinde Durlach läßt

Donnerstag de» 5 . September ,
das Erträgniß von

60 Bäumen KnauS - und 19 Bäumen
Hvscnbirnen und sonstigen Lorten ,
dann von etwa 50 Akpse1baun .cn,

in öffentlicher Steigerung verkaufe» .
Zusammenkunft Morgens 8 Uhr beim

BaSlerthor .
Durlach , am 31 . August 1872 .

Der Gemeinderath :
Bleidorn .

_ _ Cicgrisl .

Bekanntmachung .
jDurlach .j Das Ausputzcn des Hcge -

nichbrnch - oder Schcidgrabens wird am
Mittwoch de» 4 . September d . I .
in 11 Loosabtheilungen an die Wenigst -
nehmendc » versteigert , wozu sich dieselben

Morgens um halb 9 Uhr bei den drei
Stellfallen auf dem Gottsau -Killisfeldcr
Weg einfinden wollen .

Die Loosabthcilungen sind bereits fertig
gestellt u . können zu jeder Zeit von den
Steigerern cingcsehen werden .

Durlach den 27 . August 1872 .
Städtische Bezirksforstei .

_ Eichrodt ._
Aus den Waldungen der Stadt Durlach

versteigern wir am
Donnerstag den 5 . September

im Distrikt Unterfüllbruch das Streu¬
gras aus den jungen Schlägen . Zusammen¬
kunft am Schlag Nr . 13 Morgens um
9 Uhr .

Sodann am Freitag den 6 . Septbr .
im Distrikt Oberwald das Strcugras
und die Pfriemen in den jungen Schlägen .
Zusammenkunft Morgens um halb 9 Uhr
bei der Hausenbrücke im Wald .

Durlach den 27 . August 1872 .
Städtische Bezirksforstei .

Eichrodt .

Brodpreise
vom l . — 1b. September 1872.

Name « deS Bäckers-

K

SL

K «

L «

AZ

8 «
-s -
O s

D «

Gr . Gr - kr . tr . kr .
Bausenwci» . . . Nt » — 18 15 - '
Bruder , ElemenS , _ 18 Lö —
Buckele , Jakob . . 18 15 15
Buckle . Zatob . . — 13 15 15
Erb , Adam . . . — 18 15 —
Heidt, Ebristian . . — 18 15 —
Iuug , Adam . . — >8 15 15
Kindler , Friedrich . — 12 14 >2
Krieg , Karl . . . — 12 14 12
Lewer, Karl . . . — 18 15 —
Mast , Einil . . . — 18 l5 15
Scheuerling , Daniel — 18 15 15
Siegrfft , Friedrich . - 13 15 15
Steinmetz , Rudolf . — 12 14 12
Stolz . — 18 r5 —
Weißinger , Heinrich — 18 15 —
Zachmann , Leopolo . — 18 15 —

Durloch, 1 . Scpt . 1872 . Bürgermeisteramt.

One Wohnung von
8 — 9 Zimmer mit Au -

gchör , wovon 4 — 5 Zimmer zur ebenen
Erde ; Näheres im Kontor d . Bl .

Frucht - Markt .
In Gemäßheit des 8- 8 der Verordnung

großh. Handels - Ministeriums vom 25 .März 1861
(RegicrungS-Blatt Nr . 16) werden die Ergebnis c
des heutigen Markl -VerkehrS an Getreide und
Hülsen-Früchten in Folgendem bekannt gegeben :

Früchte-Aattung. « i- suhr . Berkauf.
Mittelpei »

pro »0
Kilogramm .

Weizen .
Kilogr Kilogr . st. Ir .

Kernen , alter . .
dto. neuer . .

Korn .
35,250 35,250 7 52

Haber, neuer . . .
„ alter . . . .

Erbsen U Kilogr.
Linsen „
Bohnen . ,
Wicken „ „

2,200 2 .2M 3 58

8
8
6

Einfuhr . . . . . 37,450 37,450
Aufgestellt waren
Vorraih .
Verlaust wurde»

37 450
87 .450

Ausgestellt blieben —
Sonstige Preise : 8 Kilogramm Schweine¬

lchmalz 80 kr., Rindschmalz 84 kr . Butter84 kr. , 10 Stück Gier 20 kr., 10 Liter
Kartoffeln 24 kr., Heu pro 150 Kilogramm
1 fl . 20 kr., Stroh pro 50 Kilogr . 1 fl . — kr.
1 Ster Buchenholz 8 fl.

Durlack . 31 . August 1872 . Bürgermeisteramt .
Fleischpreise .

vom l . - 15 . September 1872.(Die Preise verstehen fich hier Pro ^ Kilogramm.)

Name » des Metzgers . »S'L Rind

-

st-
hcsi
.

SZ-sTO »
sL
« L Hammel

!

fleisch

,
r

lr . lr. kr. kr. kr.
Bull , Ehristof . . . — 21 24 20 20
Elaupin , Wilhelm — 2l 24 20 —
Dörr , Karl , jung . . 23 — — — —
Kindler , Karl . . . — 2l 24 — —
Klaiber , Ehristian 21 — 24 20 —
Krieg, Ehristian . . — 21 24 20 —
Löffel, Ernst . . . — 21 24 20 —
Löffel , Heinrich . . — 21 24 20 20
Stcinbrunn , Friedr . Wtb. — 21 24 20 —
Zachmann , Georg Adam — 21 24 20 —
Durlach, 1 . Septbr . 1872 . Bürgermeisteramt.

Versteigerung .
fDiirlach .j In Folge richterlicher Ver¬

fügung werden auf dem Pfandlvkale hier
Donnerstag den 5 . September ,

Vormittags 9 Uhr :
U Meegen Kartoffeln im neuen Wald

ein- und anderseilS Friedrich Order ,
öffentlich gegen Baarzahlung ver¬
steigert , wozu Kauflustige einladet

Durlach de» 20 . August 1872 .
Maus , Gei ichtsvollzieher .

Sparkasse Durlach .
Die Kapitaischuldner unserer Kasse weiden

daraus aufmerksam gemacht , daß der pro
1 . Juli 1872 verfallene Kapitalzins bei
Klagevermeidung längstens bis 15 . d . M .
bezahlt sein muß .

Durlach den 1 . September 1872 .
Sparkasse:

W . Bleidorn , Rechner.

Eine neue , erprobte Lanze '
sche

Futterschneid -Maschiue
ist wegen Geschäftsaufgabe zu verkaufen
bei PH . I . Grätz in Jöhlingen .
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Anzeige öv Empfehlung.
Meinen verehelichen Kunden mache ich hiermit die ergebenste Anzeige , daß

ich mein Spezerei -Geschäft käuflich an Herrn

Friedrich Wester hier
überlassen habe . — Für das mir auch in diesem Geschäftszweige so vielfach be¬
wiesene Vertrauen dankend , bitte ich solches meinem Herrn Nachfolger zuwenden
zu wollen , den ich hiezu bestens zu empfehlen mir erlaube .

Leopold Ludw. Workock,
Firma : Gg . Wielaudt , Sahn .

Durlach , 1 . September 1872 .
Auf obige Anzeige höfl . Bezug nehmend , bringe ich hiermit zur Kenntniß ,

daß ich das von Herrn L. Morlock , Firma Gg . Wielandt , Sohn hier mir
käuflich erworbene Spezerei -Geschäft , das schon eine lange Reihe von Jahren be¬
steht , in der seitherigen Weise und unter der Firma

fortführen werde .
Es wird mein eifrigstes Bemühen sein , meine geehrten Abnehmer mit aller

Aufmerksamkeit und Reelität zu bedienen und enipfehle ich mich und mein Ge --
schäft angelegentlichst der Fortdauer des auch meinem Herrn Vorgänger in so
reichem Maaße gewordenen Vertrauens und Wohlwollens . -

Hochachtungsvoll

Friedrich Wester .
Durlach , 1 . September 1872 .

Eine sch,v,ne Auswahl - von
T«ch k Bnkski«,

Flanell ;» Hemde » und Blusen rc.,
Orleans und Lüstre, Kleiderstoffe
empfiehlt zu den billigsten Preisen

JuNus Kochschild»
Adlerstraße Nr . 9.

Flanell -Hemde» weide» auch diese-
Jahr io>ort »»ach jedrin Maß und Muster
angesertigt.

Mein Lager in tannenen und eichenenBretter » , Latten 85 Rahmenschenkel u s w . bringe
in empfehlende Erinnerung

Karl H . Schmidt .

IN
— Auf bevorstehendes Wintersemester bringe mein

wohl assortirtes Lager in Oefen 85 Herden u . s. w.
empfehlende Erinnerung KM H . Schmidt ,

Blumenvorstadt Nr . 6

Wiesen-Versteigerung .
sDurlach.s Seitens der Vermundschail

der Kinder zweiter Ehe des Christian
Märcker von hier , wird folgende Liegen¬
schaft

Montag de» 23 . September ,
Nachmittags 2 Uhr,

im hiesigen Nachhause in öffentlicher
Steigerung re»kann :

Wiesen :
1 Viertel 34A Ruthen alten oder

1 Viertel 64 Ruthe » 83 Fuß neue»
MaaßeS aus der Neizcrwiese , neben Fried¬
lich Löwer , Büchner und Philipp Rilters -
hofer , Anschlag 250 fl.

Durlach den 29 . August 1872 .
Waisengencht.

Kuhdung,

gut erhaltene , und
zwar : ein ovales von

etwa 600 Maas , ein gleiches von etwa
430 Maas und ein Führling von
296 Maas , sowie ein Herbstzuber
sind zu verkaufen bei

Schuhmacher Jung .
Jägcrstraße 34 , neben dem „ Pflug "

Mostbirnen . ^
und Hosenbirnen , je ein Baum , hat
zu verkaufen

Wilhelm Bleidorn .

etwa 5 Wagen ,
^ hat zu verkaufen

Bahnwart Schneider ,
Pforzheimer Bahn , Station 4 .

FR ^ Morgen auf der Hoch -
stätt , verpachtet auf 3

oder 6 Jahre
Sophie Krebs , Kclterstraße 6.

Ferner verkauft dieselbe 16 Ruthen
Garte » in der Breitengasse.

AlteS Eisen kauft fort¬
während zu den höchsten
Preisen

Kart K. Schmidt.
Brennholz , l Klafter

er len es ,
dürres , wird zu kaufen gesucht ; von
wem , sagt das Kontor d . Bl .

PDurlach .^ Unterzeichneter empfiehlt
hiermit seine , nach neuester Konstruktion
gebaute

Kelter
sammt Obstmühle zur gefälligen Be¬
nützung ; die kleinsten Quantitäten können
auf derselben gekeltert werden .

Fässer von verschiedener Größe sind
bei mir stets zum Verkaufe bereit .

Adam Kleiber , Küblcr

Zahnschmerzen
berühmten Indischen. Extrakt — wo alle andere
Mittel » ich ! helfe, : / — '

sicher beseitigt und sollte
in keiner Familie schien . Neckt bi Flaschen
L 2>> und -10 kr. im AUeindepot tür Purkutz
bei Julius Löffel .

Wohnungs -Gesuch.
Auf bas Oktober - Quartal wird eine

Wohnung von 2 Anlmebtt , ode^ I ^
Zkm -

mer mit Alkov , nebst Zllgchör zu intithen
gesucht ; Anerbieten nimmt das Kontor
d . Bl . entgegen ._ .

ei" - mit oder ohne
llllllll/b , Möbel , kann sogleich

oder später bezogen werden bei
W . Pfefferte .

E >» braves Mädchen ,
das sich alle » Geschätte » willig
unter licht , findet aus nächstes
Ziel eine gute Stelle ; Näheres
im Kontor d. Bl .

ein kralliger, vom Lande ,
sklzV / findet gute Stelle in einer

Brauerei 77> Durlcrch. Wo , s« st bas Kontor
dieses Blattes .

Kanarienvögel, L
kaust Karl Goldschmidt

auf dem Lerchenbcrg .

Z- Z

« s
Daheim .

« N

2 «

L -s Die soeben erschienene Zlr . 47 » Z
ZZ enthalt :
Der Daheimkalender für 1873 ist da ! Mit

Illustration — Meyer . Polizeinovell« von F . Ehr .
B . Ave-Lallemcnr. Fortsetzung.) — Venezianisches
Aschenbrödel . Von W - Kaden. Zn dem Bilde
von Passim . - - Militär . Betrachtungen über die
deutsche Hecrfnhrung 1870s71. Ul . Die Opera¬
tionen des Exnerals von Manteufscl . (Schluß .)
— Der Minister vom Stein . Gedanke » nach
der Enthüllnna seines Denkmals von Or . W.
Herbst I . — Moltke'ö Reisen und Erlebnisse
in der Türkei. Bo» Richard Andrer. Mit 3
Illustrationen von Th . v . Eckendrechcr . — Tage¬
buch au« der Belagerung von Straßburg . Von
Max Reichard. (Fortsetzung.)

Bestellungen auf . Daheim " »ehnicn alleBuch-
handlniigcn entgegen .

lLtandesbuchs-Auszüge
der Stadtgemeinde Durlach .

Gestorbene :
29 . August : Gustav Rndolpb , Vater : Albert

Burger , Steinhauer , 8 M . alt .
30 . , Adam Kern , Barbier . Ehemann,

32 J -chre alt .
31 . „ Katharine geb . Kiihnle , Wittwc des

_ Heinrich Schleich . 51 Fahre alt .
Redaktiou , Druck «. Verlag » . » . D « t r iu Durlach.
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